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Die Reihe „Wissenschaft um 2“ präsentiert in lockerer Atmosphäre 
Gespräche von Vertreter:innen des „Instituts für Musikforschung“ 
mit Gästen über ebenso aktuelle wie populäre Fragen zur Musik in 
Theorie und Praxis. Die Veranstaltung hat kommunikativen Charak-
ter: Alle Musikinteressierten können kommen und gehen, einfach 
zuhören oder selbst Fragen stellen. Herzlich willkommen!

Termine
Donnerstag, 26. November 2026, 14.00 Uhr
Tonschule, Kirche und Theater: Georg Joseph Vogler in Mannheim
Gast: Prof. Dr. Ursula Kramer 
Gastgeber: Dr. Rüdiger Thomsen-Fürst 
→ �Raum A 212, Hochschule, N7, 18, 68161 Mannheim, Eintritt frei

Vor 250 Jahren, genauer am 4. November 1776, nahm Georg Joseph 
Vogler seine öffentliche Lehrtätigkeit in Mannheim auf. Dieses 
Datum markiert den Beginn einer institutionalisierten Musikaus-
bildung in Mannheim. Voglers Lehrangebot und die begleitenden 
Publikationen nannte er »Mannheimer Tonschule«. Voglers Aktivi-
täten deckten fast alle Bereiche des Musiklebens der Residenz ab 
und wirkten weit über die Kurpfalz hinaus.

Ursula Kramer lehrt seit 2007 als Professorin für Musikwissen-
schaft an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz, nachdem 
sie zuvor als Musikdramaturgin tätig war und an verschiedenen 
Universitäten lehrte. Ihre Forschungsschwerpunkte liegen auf der 
Theatermusik sowie der Bläserkammermusik, zudem ist sie als pro-
fessionelle Fagottistin aktiv.

Donnerstag, 10. Dezember 2026, 14.00 Uhr
Komponistinnen heute: Wo stehen wir in der Gender-Parität?
Gast: Dr. Charlotte Seither
Gastgeber: Prof. Sidney Corbett
→ �Raum A 212, Hochschule, N7, 18, 68161 Mannheim, Eintritt frei

Frauen nehmen im Konzertleben noch immer eine besondere Stel-
lung ein. Was hat sich verändert in den vergangenen Jahren, um 
insbesondere Komponistinnen sichtbarer zu machen? Wo wurde 
Gleichstellung erreicht, wo wird sie übertroffen, wo gibt es noch 
Nachholbedarf? Das Gespräch widmet sich aktuellen Entwicklun-
gen in Kulturpolitik und musikalischer Praxis und zeigt Ursachen, 
Zusammenhänge und Wirkungen auf.   

Die Komponistin Charlotte Seither schuf bislang mehr als 140 
Werke verschiedener Genres und gewann als erste Deutsche den 
Internationalen Kompositionswettbewerb „Prager Frühling“ sowie 
den Rom-Preis. Neben ihrer Mitgliedschaft in der European Acade-
my of Sciences and Arts engagiert sie sich in Musikverbänden und 
wurde 2020 mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet.
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